Lebensprüfung
Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber das Prüfungssystem an den Schulen ist für mich heute schwer zu verstehen.
· Du bekommst die Möglichkeit, einen Test zu wiederholen, wenn er beim ersten Mal nicht gut ausgefallen ist.
· Du bekommst Bonusfragen, sodass du bei einem Test deinen Durchschnitt bei anderen Tests verbessern kannst.
· Der Klassenlehrer erstellt alle Tests für seine eigene Klasse.
· Der Schüler erhält den Test im Voraus, damit er ihn vor dem Ablegen lernen kann.
Vielleicht verstehe ich einfach die neue Lehrmethode nicht, weil ich aus einer Zeit stamme, in der:
· Der Lehrer gab wöchentlich einen Test über alles, was in dieser Woche gelehrt worden war.
· Keine Lernblätter
· Keine Bonuspunkte
· Man musste seine Notizen und Bücher sorgfältig wiederholen und studieren, um den Test zu bestehen.
· Am Ende des Semesters oder Blocks schickte das Büro des Schulleiters den Test für alle Fächer und alle Klassenstufen – und niemand durfte den Test sehen, nicht einmal die Lehrer.
Das Ziel bestand hier darin, eine objektive Bewertung sowohl des Schülers als auch des Lehrers zu erhalten. Am Ende des Schuljahres schickte die Schulbehörde die Abschlussprüfungen für alle Fächer, für jede Klassenstufe und jede Schule. Der Test umfasste den gesamten Stoff des Jahres. Niemand wusste, was darin enthalten war – weder der Schulleiter noch die Lehrer noch die Schüler.Das Ziel bestand hier darin, das gesamte System zu prüfen, um zu sehen, ob es seine Aufgabe erfüllte.
Dieser Ansatz mag nach den heutigen Methoden etwas hart erscheinen, aber ich kann Ihnen als jemandem, der dieses System zunächst als Schüler und dann als Lehrer durchlaufen hat, sagen: Man musste seinen Stoff beherrschen, um eine "1" zu bekommen – und viele kamen mit dieser Art von anspruchsvollem System sehr gut zurecht.
· Du hast schon früh einen Vorgeschmack auf die "reale Welt" bekommen, denn in der "realen Welt"
· gibt es keine Nachholprüfungen
· bekommst du die Antworten nicht im Voraus
· lassen sie dich deinen Lebenslauf nicht mit Bonuspunkten aufpolstern.
Vielleicht fragen Sie sich, worauf ich mit diesem Vortrag über Testmethoden hinauswill. Darum geht es: Ich glaube, dass die Art und Weise, wie wir in der Schule "testen", junge Menschen nicht wirklich auf die Arten von Prüfungen vorbereitet, denen sie sich im wirklichen Leben stellen müssen.
Sehen Sie, im wirklichen Leben werden Sie jeden einzelnen Tag "geprüft"; Prüfungen sind nicht einfach. Als Christen müssen wir uns der Tatsache bewusst sein, dass die Prüfungen, denen wir täglich begegnen, nicht den "schülerfreundlichen" Methoden entsprechen, die in der Schule angewandt werden. Der Einsatz ist höher und die Anforderungen zum Bestehen sind weitaus strenger.
Arten von Prüfungen
Verstehe nun, dass es für jeden sicher ist, geprüft zu werden. Niemand entkommt, niemand kann sich mit Bonuspunkten freikaufen. Und du weißt nicht, wann diese Prüfungen kommen werden; im Leben musst du einfach bereit sein.
Ich kann nicht viel dazu beitragen, die Testmethoden von vor 30 Jahren an den Schulen wieder einzuführen, und Lehrer, nehmt meine leidenschaftliche Rede über Bildungsmethoden nicht persönlich – ich weiß, dass auch ihr mit einem System arbeiten müsst, mit dem ihr nicht immer einverstanden seid und über das ihr nicht immer die Kontrolle habt.
Ich kann nicht viel gegen schulische Prüfungen tun, aber ich kann euch helfen, für die Prüfungen des Lebens bereit zu sein, die jeder von euch früher oder später erlebt oder erleben wird.
Vielleicht beginnt man am besten damit, die Arten von Prüfungen zu beschreiben, die im täglichen Leben vorkommen, denn nicht alle Prüfungen sind gleich.
1. Der Test „Richtig oder Falsch“
Dies ist wahrscheinlich die häufigste Prüfung, der sich Menschen jeden Tag stellen müssen. Jung oder alt, Männer oder Frauen, reich oder arm, wer auch immer du bist – jeden Tag musst du viele Entscheidungen treffen, bei denen es darum geht, das Richtige oder das Falsche zu tun. Manchmal sind es Kleinigkeiten, wie eine Notlüge zu erzählen, um zu vermeiden, mit jemandem am Telefon zu sprechen.
Zum Beispiel: "Sag ihm, ich bin nicht hier."
Manchmal ist es eine Entscheidung, die schwerwiegende Folgen haben könnte. Nach dem Konsum von Alkohol Auto zu fahren. Eine Beziehung mit einer Person einzugehen, die nicht Ihr Ehepartner ist. Klatsch zu verbreiten oder eine andere Person zu verleumden – insbesondere einen Bruder oder eine Schwester in Christus.
Die Liste ließe sich endlos fortsetzen, aber Sie wissen, wovon ich spreche. Jeden Tag müssen Sie zwischen Gedanken, Worten und Handlungen wählen, die richtig oder falsch sind – dies ist eine Art von Prüfung, der wir uns alle stellen müssen, die aber für Christen besonders wichtig ist.
2. Der „Wie lange“-Test
Nicht jede Prüfung im Leben ist eine, die unseren moralischen Stand untersucht, genauso wie nicht jede Prüfung in der Schule Mathematik betrifft. Manchmal wird unsere Ausdauer geprüft
Wie lange können wir Schmerz, Frustration und Enttäuschung ertragen, ohne den Halt zu verlieren? Als Diener habe ich meinen Anteil an Menschen gesehen, die durch die verschiedenen Prüfungen und Tragödien des Lebens auf die Probe gestellt werden, und ich habe viele Ähnlichkeiten in ihren Reaktionen gesehen:
· Viele waren überrascht. Sie hatten das Gefühl, dass sie niemals auf diese Weise geprüft werden würden, und wurden völlig unvorbereitet getroffen. Sie sagen gewöhnlich Dinge wie: "Das hätte mir nicht passieren sollen."
· Viele sind aufgebracht. Sie betrachten die Prüfung ihrer Ausdauer als ungerecht und als Verschwendung von Zeit und Energie. Sie sind zornig auf Gott oder auf sich selbst und fühlen sich beraubt oder verfolgt.
Unabhängig von der Situation ist die Prüfung des "wie lange" gewöhnlich die schwierigste, denn als gebrechliche Menschen sind wir uns bewusst, dass die Zeit kostbar ist. Unser Leben durch Krankheit, Traurigkeit oder andere Hindernisse aufgehalten zu sehen, ist schwierig, weil wir nur über eine begrenzte "Zeit" verfügen und sie nicht gerne mit Leiden verschwenden.
3. Der „Welcher Weg“-Test
Dieser Test ist schwierig, weil er nicht auf richtig oder falsch oder auf Leiden beruht, sondern vielmehr auf der Wahl zwischen verschiedenen Möglichkeiten. Zum Beispiel: Ziehe ich nach Vancouver, um die neue Arbeitsstelle anzunehmen, oder bleibe ich hier? Heiraten wir jetzt oder warten wir noch eine Weile? Soll ich aufs College gehen oder zuerst eine Zeit lang arbeiten? Der Test "welcher Weg" ist frustrierend, weil wir Schwarz-Weiß-Entscheidungen bevorzugen, bei denen wir die Ergebnisse schon im Voraus ziemlich genau erkennen können, wenn wir unsere Entscheidungen treffen.
Und im Gegensatz zu anderen Prüfungen müssen wir manchmal für andere Menschen Entscheidungen darüber treffen, "welcher Weg" eingeschlagen werden soll. Zum Beispiel: Soll ich meinen betagten Vater in ein Pflegeheim geben oder ihn selbst pflegen? Dadurch wird die Prüfung doppelt so schwer zu bestehen.
Die Prüfung des Lebens bestehen
Nun gibt es im Leben noch andere Arten von Prüfungen, aber ich habe nur diese erwähnt:
· Der Richtig-oder-Falsch-Test
· Der Wie-lange-Test
· Der Welcher-Weg-Test
Ich habe auch gesagt, dass jeder diese Tests ablegt, aber nur Christen die Fähigkeit und das notwendige Wissen haben, sie zu bestehen:
Nehmen Sie zum Beispiel den Test "Richtig" oder Falsch:
Wenn die Entscheidung darüber, was richtig oder falsch ist, nicht darauf beruht, was Jesus gelehrt hat, kannst du nicht konsequent das Richtige dem Falschen vorziehen.
⁴⁸ Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das ich geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
⁴⁹ Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
⁵⁰ Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der Vater es mir gesagt hat.
- Johannes 12:48-50
Jesu Worte, Lehren und Gebote kommen von Gott und werden als Grundlage für das Gericht dienen. Diese Erkenntnis hat einen direkten Einfluss auf unser tägliches Leben – besonders wenn wir zu erkennen versuchen, was der richtige Weg ist oder was wir tun oder sagen sollen.
Zum Beispiel hängt die Entscheidung darüber, ob Homosexualität akzeptabel ist oder nicht, nicht von der öffentlichen Meinung oder den Lobbying-Bemühungen von Schwulenorganisationen ab.
Homosexualität ist falsch, weil Jesus sie durch die Apostel als "unanständig" und als "Irrtum" bezeichnet hat – (Römer 1:27). Jeden Tag stehen wir vor der Entscheidung, die Wahrheit zu sagen oder zum eigenen Vorteil zu lügen; von Herzen zu vergeben oder den Hass weiterzutragen; uns unangemessenen sinnlichen Vergnügungen hinzugeben oder Selbstbeherrschung zu üben.
Der einzige Weg, beständig das Richtige zu wählen, besteht darin, zu wissen, was Jesus über den richtigen und den falschen Weg zu sagen hat. Dieses Wissen garantiert nicht, dass du die Kraft und Reife hast, es auch umzusetzen, aber es nimmt der Entscheidung gewiss das Rätselraten. Mit Jesus weißt du immer, was richtig oder falsch ist.
Dasselbe gilt für den Test "Wie lange?".
Menschen harren aus vielen Gründen in der Prüfung aus:
· Sie haben Angst zu sterben
· Sie haben keine Wahl
· Sie hoffen, dass eine bessere Zeit kommen wird
· Sie sehen es als eine Gelegenheit, Charakter und Stärke zu entwickeln.
Aber all diese Methoden, mit der Prüfung des "wie lange" umzugehen, bringen nicht das hervor, was die Prüfung hervorbringen soll → geistliche Reife.
Jakobus sagt:
² Meine Brüder, achtet es für lauter Freude, wenn ihr in mancherlei Anfechtungen geratet,
³ da ihr ja wisst, dass die Bewährung eures Glaubens standhaftes Ausharren bewirkt.
⁴ Das standhafte Ausharren aber soll ein vollkommenes Werk haben, damit ihr vollkommen und vollständig seid und es euch an nichts mangelt.
- Jakobus 1:2-4
In einer anderen Passage fährt er fort, über diese Prüfung zu sagen:
Glückselig ist der Mann, der die Anfechtung erduldet; denn nachdem er sich bewährt hat, wird er die Krone des Lebens empfangen, welche der Herr denen verheißen hat, die ihn lieben.
- Jakobus 1:12
Ohne Christus ist eine Prüfung lediglich eine Unterbrechung im Leben, und je kürzer die Zeit des Leidens ist, desto besser; schließlich ist das Leben kurz, und wir wollen keine Zeit in Krankheit oder Schwierigkeiten verschwenden.
Für den Christen jedoch misst die Prüfung des "wie lange" nicht nur den Glauben, sondern stärkt ihn auch und schafft eine stärkere Gewissheit, dass der Glaube an Jesus nicht vergeblich ist.
Für Christen, die in Prüfungen ausharren, spielt es keine Rolle mehr, "wie lange" schwierige Zeiten andauern; entscheidend ist, ob sie Christus treu bleiben oder nicht.
Treue Christen beten nicht darum, dass der Weg endet, oder fragen, wie lange sie ausharren müssen – ihr Anliegen ist die Treue, ganz gleich, wie lange die Dinge andauern. Mit dieser Haltung und diesem Gebet bestehen sie die Prüfung mit Bravour und empfangen den Preis des Glaubens, nämlich das ewige Leben – wo die Frage "Wie lange?" nie wieder gestellt werden wird.
Schließlich gibt es den Test "Welcher Weg?".
Salomo sagt:
Mancher Weg erscheint dem Menschen richtig,aber sein Ende führt doch zum Tod.
- Sprüche 16:25
Jesus sagte:
Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater als nur durch mich!
- Johannes 14:6
Die Prüfung, die uns zwingt, nach rechts oder links, nach Norden oder Süden, schneller oder langsamer zu gehen, scheint völlig willkürlich zu sein, und gewöhnlich wird sie unter dem Gesichtspunkt des Eigeninteresses als ausschlaggebendem Kriterium entschieden.
Zum Beispiel: Was ist das Beste für mich bei der Entscheidung, die neue Stelle in Vancouver anzunehmen? Was wird mir besser gefallen, was wird zu mir passen, mir mehr Freude, größeren Vorteil oder mehr Ansehen bringen?
Salomo sagt uns, dass unabhängig davon, wie viele Blickwinkel man bei der Entscheidung betrachtet, "welcher Weg" einzuschlagen ist, der Weg, den man schließlich wählt, zum endgültigen Tod oder zur Vernichtung führen wird. Das liegt daran, dass jeder Weg, der nicht von Gott gegeben ist, eine Sackgasse darstellt – und ich meine: tot. Jesus hingegen offenbart, dass ... der eine Weg, der zum Sieg über Unwissenheit und Tod führt, Er selbst ist – Er selbst ist Der Weg.
NB – Es ist interessant festzustellen, dass die christliche Religion in den frühen Tagen des Glaubens als "der Weg" bezeichnet wurde. Apostelgeschichte 24:14. Im modernen Sinn ist angesichts der Prüfung "welcher Weg" die einzige Antwort, nach der man suchen sollte: "Welchen Weg möchte der Herr Jesus, dass ich gehe?"
Für diejenigen, die Christen geworden sind, ist jede Entscheidung eine Prüfung, um zu sehen, ob sie bereit sind, Christus ihre Talente und Möglichkeiten, ihre Beziehungen und Ressourcen zu nutzen zu lassen, um Seinen Willen und Sein Reich auf dieser Erde voranzubringen. Es ist leicht zu erkennen, wer diese Prüfung besteht; diejenigen, die glauben und demütig genug sind, den Herrn zu fragen, welchen Weg sie einschlagen sollen, haben die Prüfung bereits bestanden – noch bevor sie einen einzigen Schritt getan haben.
Zusammenfassung
Wenn Sie sich an etwas aus dieser Lektion erinnern, dann daran – Sie werden jeden Tag geprüft:
· Geprüft, um zu sehen, ob du in großen oder kleinen Dingen das Richtige tun wirst.
· Geprüft, um zu sehen, ob du noch einen Tag, noch eine Stunde, noch eine Minute treu, hoffnungsvoll und liebevoll bleiben wirst.
· Geprüft, um zu sehen, ob du heute sagen wirst: "Hier bin ich, Herr, gebrauche mich, sende mich, führe mich dorthin, wohin du mich haben willst."
Jeden Tag prüft Er, jeden Tag wartet Er auf deine Reaktion – so ist das christliche Leben.
Frage dich: "Wie geht es mir?", "Weiß ich, dass ich geprüft werde?", "Bemühe ich mich?"
Und auch für diejenigen, die keine Christen sind, gibt es eine Prüfung, und sie ist jeden Tag dieselbe. Jeden Tag prüft Er dein Herz, um zu sehen, ob du Ihn endlich hineinlassen wirst. Du kannst diese Prüfung ein für alle Mal bestehen, indem du Seinen Namen zur Vergebung in Buße und Taufe anrufst.
Wenn du Jesus in dein Leben aufnehmen möchtest oder Gebet brauchst, um es besser zu machen, laden wir dich ein, nach vorne zu kommen.
